
NjMorfer M UaMeater
Serie 0 3

Direktion: Ludwig Zimmermann

Zonnerstag, den 3. September 1903
Mit neuer Ausstattung an Kostümen:

Demetrins

Historisches Trauerspiel in 5 Akten, mit Benutzung des Schillerschen Fragmentes bis zur
Verwandlung im zweiten Akte, von Heinrich Laube. — Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Briim.

Personen:
Demetrins ....
Sigismund III., König von Polen
Erzbischof von Gnesen
Erzbischof von Lcmbcrg
Fürst Leo Sapicha .
Mniczek, Palatin von Sendomir .
Marina, dessen Tochter
Der Krongroßmarschall des polnischen Reichstags
Odowalski, polnischer Landbote .
Komla, Kosakenhctman .
Boris Godunof, Zar von Moskau
Nxinia, dessen Tochter .
Fürst Schuisky
Hiod, Patriarch ....
Marfa, Witwe des Zars Iwan
Olga, ihre Freundin
Xenia 1
Aleria ^ Klosterfrauen
Helena )
Die Pförtnerin des Klosters.
Ein Fischerkna.be
Procop, ein Russe

Paul Hagemaun
Ernst Bedau
Fritz Heinemann
Karl Gerickc
Toni Zimmerer
Alfons Schützcndorf ^^"
Sophie Heumann ^^
Ernst von der Hcyden
Ostar Wolf
Wilhelm Hellmuth.Briim
Egon Hedcberg
Carl« Mann <-"""
Dr. Nob.Schlismann-Vrandt
Paul Müller
Helga Bally
Hilde Moscbllch
Käthe Creuzburg
Marly Hcttwer
Frida Meyer
Emma Graichen
Franzista Koch
Iahn Hofknecht

Bischöfe, Kapläne, Magnaten, Landboten, Nonnen, russische Große und Soldaten.
Das Stück spiel 1605 bis 1606; zuerst in Krakau, dann in einem russischenKloster, dann im

Kreml zu Moskau.
Nach dem 1. und 3. Akt findet je eine längere Pause statt.

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Schauspielpreise:
I. Rang-Proszenium .
Parkett-Pro szenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Ncmg-Mittellogen .
Parkett/ Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Mk. 6,-
„ 4,5«
„ 3,50

// 3,

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett . . . . .
II. Rang-Balkon . . .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre ......
Galerie ......

Mk. 2,50
1,50
1,25
1,-
0,50

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr, 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/2 bis 12'/2 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/2 Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
nm Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein,

Kassenöffnung 6V« Uhr Einlaß ? Uhr Anfang 7V« Uhr ' Ende nach 10'/< Uhr
Freitag, 4. September 19N3, Serie V4

>ei MM
Romantische Oper in 3 Auszügen

von Richard Wagner.

Samstag, 5. September 1903, Serie ^5
Mit neuer Ausstattungan Dekorationen u. Mübeln

Zum ersten Male!

Im bunten Rock
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schönthcm

und Freiherr von Schlicht.

Die Veiabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt

Berlioz und die Patti. Eine^hl.bscheAnekdote von Hektor Berlioz erzählte
der „Gil Blas" anläßlich der Berlioz-Zentenarfeier in Grenoble. Berlioz verkehrteviel
bei Strackoschzu der Zeit, wo Adelina Patti, obwohl noch sehr jung, schon im Zenit des
Ruhmes stand. Die Sängerin besaß, wie es die damalige Mode erforderte, ein Stamm¬
buch, in welches alle Schriftsteller und alle Künstler von Ruf einen Gedanken einschreiben
oder eine Skizze einzeichnenmußten. Berlioz hatte es aber wiederholt abgelehnt, den
zahlreichen Autographen, die die Diva in ihrem Album besaß, noch sein eigenes hinzu¬
zufügen. Cincs abends aber fand die Patti Berlioz bei besonders guter Laune, und sie
benutzte die Gelegenheit, um mit schmeichlerischer Stimme zu ihm zu sagen: „Meister,
wenn Sie heute irgend etwas in wein Album schreiben,lasse ich Ihnen die Wahl zwischen
zwei Belohnungen: entweder Sie bekommen einen Kuß von mir, oder Sie dürfen mit mir
eine prächtige Entenleberpastete essen, die man mir aus Toulouse geschickthat!" Berlioz
lächelte, überlegte einen Augenblick Und sagte dann: „Geben Sie das Album her!" Adelina
beeilte sich, und der Komponist schrieb ihr die lateinischenWorte: „Opoitst ^ti!" ins
Album. „Und was bedeutet das?" fragte die Patti neugierig. — „Das ist lateinisch,
liebes Kind, und heißt: „H.Morttz2 Is ps.te!" (Bringen Sie die Pastete her), erwiderte
Berlioz freundlich. Die Diva brachte die Pastete, aber an diesem Tage sprachen sie
nicht weiter!
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Lei-gei-8ti-ll556 35 a I'elepKnn Kr. 232
Vor u. mcli am Ilieatßl: ausgewählte 8nuner5
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SÜHHVSRIUO: ^»t«I-, V«»8«?t- «». Ii^»I»Ii«N^VOil1S (sirellter Import)
Nedts?ioHu!!w äei ^iVeiubeiZe äei dstl. ?ioäu!:tiou8läll<lLl,dei voller <H»r»utio lür natiirrein« Iraudeu-
»litte, »IF ZMiIiuuALlllitteltülXllluIce u NelconvllleZ^Lntßu von üi2t,I. ^.utoritiltsu emptodleu. I<H otk, goleds
xu ulteiizteiisiläsn preisen: LIlLriv v. 1,20—5,—,N«,äeirn, v, 1,25—6,—,?c>it^siu v. 0,90—6,—,U»,!»,^», v.
1,20—3,—,Neäi2iul>,I'I'«IcavLl v. 1,60—4,—,ita1iLM3l:lleii!it6î3,telv?eii>, »ll^eusnin FüzZlieli.vnIl u.Iciätti^
iulollFe <!e» Ko1leul!i«en3«l>lllto8türIllU»t»ri»»«8eüi-2ueiui>lei!leu,1,20,8ämt1,m'/,I/tlü,,i,I>ü88ßIä<,rtti.
H»U8. Llllli-, U«8ß1-, Ndeiii-, äeutseliL u, llku?. Notv?., «liiutl. bei voller <H»r2utie t. Leinlleit. ^ust, ?ieiZ1,2, v.
I?«?Äi»»i»<I v«bi»»«n, ^»/«»»^»»»^»»«ilnilL, vü»»«!H»et, <3oetliS8ti. 9. lelepliou355

villllli von Nuzlllv ^nel^^er, llüzzelioi'l.
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8«RÄ^«ilR«: ^»tsl-, VS»8S?t- ». Ii^D»I>IiOIll^VOillV (sirekter Import)
Nedte?rc>äul!te äei ^Veinder^e äer listr. ?roäulitiou3l2,lläLr, Kei voller <H»rautio tür naturreine IrauKeu-
»ütte, »18 8t8,ckuu^8iuittLl türXrauIcs n Ne^ouvales^eutell von ».rxtl. ^.utoiitäteu sin^tollleu. leu <M, »olone
xu »llenztellenäell ?rsi3su: 8ueirv v. 1,20—5,—, Ulläsir», v. 1,25—6,—, ^orivwin v. 0,90—6,—, UalkA», v.
1,20—3,—, Neäi^iukI'lokHVLr v. 1,60—4,—,it»,1iLlli8<:lieil<)ter iatelvein, an^enenm 8ü88lieli,vc>11 u.iliätti^
iutol^o sez llo1ieuüi«en3ell»lte« tülItKntn,Dil»«8eur2ue!iiptellIell,1,20, 8ämtl.ill'/.I.tiü,,i,I>ü83Lläoittl!
N»,U5. 8«,llr-, Uozßl-, Nliem-, äent3eue u, tr»ll2. Notv?., 8»,NtI. dei voller <H»rautie t. Iteiulieit. H.u8t. ?iei8l. x, I».
V«rHii»niU<1 tt«I»»»oi», ^^«iil^ »»»I»»ii«Ulii»K, vii»»«IH»rt, Lc>stKe8tr. 9. lelepbou 355

vruül^ vuu Lu8lav <1oll!i^«r, llüzzelänli.
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